
Back on Track e.V., Berlin 

 

Name BAB- Bereit für Arbeit im Bildungsbereich 
 

Standort  Berlin 
 

Projektleitende Institution Back on Track e.V. 
 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

 

Finanzierungszeitraum 
 

 01.03.2021 – 31.01.2023 

Finanzierung  
 

ESF – (Land Berlin) 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

 Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

 Sonstiges: 

X Vorbereitungskurs auf einen Quereinstieg bzw. Entscheidungshilfe 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

7 Monate incl. vier Wochen Praktikum 

Plätze pro Durchgang 
 

20 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

15.10.2021 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

Deutsch B1, 
arabische Muttersprache 
Hochschulzeugnis im Bereich Bildung/Erziehung aus dem 
Heimatland oder Lehrerfahrung im Heimatland 
 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Arabischsprachige geflüchtete und migrierte Lehrkräfte mit 
ausländischer Lehramtsqualifikation / Berufserfahrung im 
Bildungsbereich 
 

Bestandteile des 
Programms  

X Deutschkurse 

X Pädagogische Kurse 

X Schulpraxis  
 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

Abhängig von Pandemielage; z.Zt. überwiegend online 

Status der Teilnehmenden 
 Immatrikulation                Keine Immatrikulation  

 Gasthörer*innen              

X Programmteilnehmende 

  

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Bezug von Sozialleitungen ist Voraussetzung (Kofinanzierung vom 
Land Berlin) 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Teilnahmezertifikat 

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Der Kurs ist eine Entscheidungshilfe, ob und in welcher Form die 
Teilnehmer*innen eine Tätigkeit im Bereich Erziehung und Bildung 
aufnehmen wollen. Er stellt die wesentlichen Berufsbilder in diesem 
Bereich vor und erläutert die Zugangsvoraussetzungen;  
Die Teilnehmer*innen haben gute Chancen, eine Anstellung über 
den Vertretungslehrkräftepool zu bekommen, als Arabischlehrkräfte 
eingestellt zu werden oder einen Quereinstieg in den 
Erzieher*innenberuf zu schaffen. 



Back on Track e.V., Berlin 

 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

keine 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

nein 

Evaluation und 
Begleitforschung  

Eigene Evaluation (Verbleibsabfrage nach 6 Monaten);   

Besonderheiten Der Kurs ist zweisprachig (komplexe Inhalte werden zweisprachig 
Arabisch/Deutsch vermittelt) 
Coaching und Vermittlungsunterstützung ist Teil des Programmes; 

Kontakt /Ansprechperson Petra Becker, petra.becker@backontrackev.org; 0151-40462466 

Website  https://backontrackev.org/projekte/BAB 
 

Stand: Oktober 2021  

 
 
 

mailto:petra.becker@backontrackev.org
https://backontrackev.org/projekte/BAB


Lehrkräfte Plus, Bochum 

Name Lehrkräfte Plus Bochum, Weiterbildung für geflüchtete 
Lehrkräfte 

Standort  Ruhr-Universität Bochum, Land NRW 
 

Projektleitende Institution Professional School of Education  
 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

Universität ohne Grenzen, Deutsch als Fremdsprache (DaF), 
Dezernat 2 (Zulassungsstelle, Studierendensekretariat), Didaktik-
Lehrstühle der Fächer: Biologie, Chemie, Physik, Mathematik, Sport, 
Englisch, Französisch  

Finanzierungszeitraum 
 

Bis Ende 2022 

Finanzierung  
 

DAAD: NRWege ins Studium  Leuchttürme  

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

X  Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

 Sonstiges: 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

ein Jahr (Vollzeit) Start: jeweils im April  

Plätze pro Durchgang 25 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

1. Postalische Bewerbung; Zeitraum i.d.R. Mitte Sept – Anfang 
Nov. (genaue Zeiten sind auf unserer Homepage zu finden) 

2. Onset-Deutschtest (Überprüfung B1-Niveau) 
3. Auswahlgespräche in Einzel- und Gruppeninterviews;  
4. Februar: Zu- oder Absage,  
5. April: Programmbeginn  

Bewerbung:  

 Beglaubigte Kopie des Hochschulzeugnisses 
(Originalsprache und Übersetzung) 

 Beglaubigte Kopie des Deutschzertifikats  

 Nachweis über Flüchtlingsstatus/ Aufenthaltserlaubnis 

 Nachweis schulische Berufserfahrung  

 Tabellarischer Lebenslauf  

 Motivationsschreiben  

 Bewerbungsformular: 
http://www.pse.rub.de/LKplus/sites/bewerbung.php 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

 

 sprachlich: Deutschzertifikat auf dem B1-Niveau  

 fachlich: Nachweis über mind. 2 Jahre Berufserfahrung an 
Schulen der Sek. I/ Hochschulzeugnis (mind. 4-jähriger 
Bachelor in einem der angebotenen Fächer)  

 Schulform: Sek I 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete Lehrkräfte aus Drittstaaten* mit ausländischer 
Lehramtsqualifikation.  
*Hinweis: Wir dürfen eine kleine Anzahl von Personen (15%) 
aufnehmen, die ohne Fluchthintergrund aus Nicht-EU-Staaten 
migriert sind. 

Bestandteile des 
Programms  

 Deutschkurse (B2, C1, MINT-Fachsprachenkurs, 
Unterrichtssprache, Phonetik-Kurs, Vorbereitungskurs auf die 
TestDaF-Prüfung) 

 Pädagogische Kurse (Pädagogisch-Interkulturelle Qualifizierung 
plus ergänzende themenspezifische Workshops) 

 Schulpraxis (3 Wochen Blockpraktikum + ca. 4,5 Monate 
flankierendes Praktikum) 

 Fachdidaktische Vertiefungsseminare (im mitgebrachtem Fach) 

 Teilweise: Englisch/ Französisch-Kommunikationskurs (für 
entsprechende Fachlehrkräfte) 



Lehrkräfte Plus, Bochum 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

Ab WiSe 2021/22: hybrides Format mit Fokus auf 
Präsenzveranstaltungen (einzelne Elemente online, wo es zeitlich 
und inhaltlich sinnvoll ist)  

Status der Teilnehmenden X  Immatrikulation                Keine Immatrikulation  

 Gasthörer*innen              

 Programmteilnehmende 

X Studierende im Sprachkurs 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Häufig über Leistungen der Jobcenter, teilweise über berufstätige 
Lebenspartner:innen. Bafög leider nicht möglich 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Zertifikat über die Teilnahme (sofern alle erforderlichen Leistungen 
erfolgreich erbracht wurden) oder Teilnahmebescheinigung mit einer 
Auflistung aller erfolgreich abgeschlossenen Programmelemente  

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Möglichkeit zur Teilnahme am Programm „Internationale Lehrkräfte 
fördern“ (ILF) der Bezirksregierungen in NRW; Vertretungsstelle  
 
Status an Schulen: Fachlehrkräfte (mit einem Unterrichtsfach) 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

(teilweise kann die PIQ auf Seminare der Bildungswissenschaften 
angerechnet werden) 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

Ja; Mix aus informellen Treffen (Community of Practice 1x im Monat) 
und inhaltlichen Workshops zu bedarfsorientieren Themen (beides 
findet bereits statt und soll ab WiSe 2021/22 ausgebaut werden) 

Evaluation und 
Begleitforschung  

Evaluationsbericht im Auftrag der Bertelmann Stiftung: Syspons 
(2021): Evaluation des Programmes „Lehrkräfte Plus“.  
weitere Veröffentlichungen: 
http://www.pse.rub.de/LKplus/sites/publikationen.php  

Besonderheiten Konzipierung und Betreuung des Online Portals: 
https://lehrkraefteplus-nrw.de/ mit zahlreichen Lehr- Lernmaterialien, 
Selbsteinschätzungsvideos und übersichtlichen Informationen rund 
um Lehrkräfte Plus NRW 

Kontakt /Ansprechperson Christina Siebert-Husmann: christina.siebert-husmann@rub.de;  
Annika Simon: Annika-Luisa.Simon@ruhr-uni-bochum.de  
Milica Jojevic: milica.jojevic@rub.de (Projektmitarbeiterin für das 
standortübergreifende Online Portal: https://lehrkraefteplus-nrw.de/) 

Website  http://www.pse.rub.de/LKplus/  
Stand:08.10.2021  

 
 

 

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/publikationen/publikation/did/abschlussbericht-evaluation-des-programms-lehrkraefte-plus-all
http://www.pse.rub.de/LKplus/sites/publikationen.php
https://lehrkraefteplus-nrw.de/
mailto:christina.siebert-husmann@rub.de
mailto:Annika-Luisa.Simon@ruhr-uni-bochum.de
mailto:milica.jojevic@rub.de
http://www.pse.rub.de/LKplus/


Anpassungsstudium nach BQFG, Bremen 

Name „Anpassungslehrgang für Personen in der 
Berufsqualifikationsfeststellung“  
(Universitätsinterner Titel: „Anpassungsstudium nach BQFG“) 

Standort  Universität Bremen 

Institution Zentrum für Lehrerinnen-/Lehrerbildung und Bildungsforschung 

Kooperationspartner:innen 
(uniintern) 

Fachbereiche, Sprachenzentrum 

Finanzierungszeitraum  unbefristet 

Finanzierung  0,5 Stellenanteile aus Landesmitteln 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

Studienzeit je nach individuell im Bescheid festgestelltem 
Qualifikationsbedarf/Anzahl nachzustudierender Credit Points 

Plätze pro Durchgang 
 

In der Regel zu jedem Semester 1-2 Plätze je Studienfach. Die 
Zulassungszahlen sind durch eine „“Sonderquote für Personen in der 
Berufsqualifikationsfeststellung“ (§5a des Bremischen 
Hochschulzulassungsgesetz) geregelt.  

 
 

Bewerbung direkt beim Studienzentrum Lehramt (ZfLB), 
Bewerbungsunterlagen auf Anfrage/ 
15.01. (Sommersemester) bzw. 15.07. (Wintersemester) 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

Vorläufiger Bescheid des Staatlichen Prüfungsamts Bremen, 
Deutsch C1-Nachweis sowie Transcript of Records des 
vorangegangenen Studiums; Je nach gewähltem Studienfach 
kommen ggf. weitere (Sprach-)Nachweise hinzu 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete und migrierte Lehrkräfte mit ausländischer 
Lehramtsqualifikation 

Bestandteile des 
Programms  

 Fachdidaktische Veranstaltungen nach individuellem Studienplan 

 Individuelle Beratung sowie Gruppenberatungs- und 
Vernetzungsangebote 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

Präsenz (unter Corona-Bedingungen vorwiegend online/hybrid) 

Status der Teilnehmenden X Keine Immatrikulation  

 Programmteilnehmende 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Eigenmittel der Teilnehmenden 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Nach komplett abgeschlossenem Anpassungslehrgang: 
1-Fach-Anerkennung: Lehrbefähigung und Möglichkeit auf 
unbefristete Anstellung als Lehrer:in im Land Bremen 
2-Fach-Anerkennung: Lehramtsbefähigung und bei Vorliegen der 
weiteren Voraussetzungen auch Verbeamtung möglich  

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

s.o. 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

Im Anpassungsstudium nach BQFG werden individuell festgelegte 
Module aus dem regulären Lehramtsstudium absolviert.  

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

 

Evaluation und 
Begleitforschung  

 

Besonderheiten  

Kontakt /Ansprechperson Gesche Heidemann 

Website  https://www.uni-
bremen.de/zflb/lehramtsstudium/anpassungsstudium-nach-bqfg  

Stand: 07.10.2021  

 

https://www.uni-bremen.de/zflb/lehramtsstudium/anpassungsstudium-nach-bqfg
https://www.uni-bremen.de/zflb/lehramtsstudium/anpassungsstudium-nach-bqfg


Lehrkräfte PLUS, Duisburg-Essen 

Name Lehrkräfte PLUS Duisburg-Essen 
 

Standort  Universität Duisburg-Essen 
 

Projektleitende Institution Zentrum für Lehrerbildung 
 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

Fakultät für Bildungswissenschaften 
Institut für DaF/DaZ 
Fachdidaktiken (Mathematik, Physik, Chemie, Technik) 
Institut für Optionale Studien 
Akademisches Auslandsamt 
 

Finanzierungszeitraum 
 

 Februar 2020 – Dezember 2022 

Finanzierung  
 

Durch den DAAD aus den Mitteln des MKW NRW 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

X  Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

 Sonstiges: 

 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

1 Jahr / nächster Durchgang vom 01. Februar 2022 – 31. Januar 
2022 

Plätze pro Durchgang 
 

25 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

Bewerbungszeitraum vom 04. Oktober – 12. November 2021 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

 Hochschulabschluss im Herkunftsland von mindestens 4 
Jahren (auf Bachelorebene) 

 Mindestens 2 Jahre Unterrichtserfahrungen an einer 
weiterführenden Schule im Herkunftsland  

 Sprachkenntnisse auf B2-Niveau 

 Gute Bleibeperspektive für Deutschland 

 Möglichkeit, ein Jahr lang die Universität zu erreichen und 
sich in Vollzeit zu qualifizieren  

 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete Lehrkräfte sowie Lehrkräfte aus dem außereuropäischen 
Ausland 
 

Bestandteile des 
Programms  

X  Deutschkurse 

X  Pädagogische Kurse 

X  Schulpraxis  

X  Kurse zur Fachsprache und berufsbezogenes Deutsch 

X  Begleitseminare der Fachdidaktiken 

X  Mentoring und Coaching 
 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

Nach Möglichkeit in Präsenz 

Status der Teilnehmenden X  Immatrikulation                Keine Immatrikulation  

 Gasthörer*innen              

 Programmteilnehmende 

X Immatrikulation als Sprachkursteilnehmende  

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

 
Überwiegend aufgrund individueller Entscheidungen über die 
Jobcenter 
 



Lehrkräfte PLUS, Duisburg-Essen 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Zertifikat über die erfolgreiche Teilnahme an Lehrkräfte PLUS  
z. B. Zertifikat telc C1 Hochschule 
 

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

 Anschlussprogramm ILF der Bezirksregierungen NRW 

 Bewerbung als Vertretungslehrkraft 

 Bewerbung für Seiteneinstiegsstellen 

 Bewerbung als HSU-Lehrkraft 

 bei Anerkennung eines ausländischen Lehramtsstudiums: 
Vorbereitungsdienst 

 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

teilweise, nach individueller Prüfung 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

in Aufbau 

Evaluation und 
Begleitforschung  

Einjährige wissenschaftliche Begleitforschung der Standorte von 
Lehrkäfte PLUS; Befragungen am Standort Duisburg-Essen 

Besonderheiten Online Tests (SkaLa und Fachtests) 

Kontakt /Ansprechperson Dr Anja Pitton (Projektleitung) 
Marit Nina Martinez (Projektkoordination) 

Website  https://www.uni-due.de/lehrkraefteplus/ 
Stand:Oktober 2021  

 

 
 
 

https://www.uni-due.de/lehrkraefteplus/


InterTeach-Programm, Flensburg & Kiel 

Name InterTeach-Programm  
 
Qualifizierungsprogramm für internationale Lehrkräfte mit 
Flucht- oder Migrationsbiografie  

Standort  Europa-Universität Flensburg (EUF) & Christian-Albrechts-
Universität Kiel (CAU)  
 

Projektleitende Institution EUF Flensburg (Zentrum für Lehrerinnen- und Lehrerbildung (ZfL))  
CAU Kiel (Zentrum für Lehrerbildung (ZfL))  
 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

EUF: International Center  
CAU: Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und   
          Mathematik / IPN Kiel 
 

Finanzierungszeitraum 
 

EUF und CAU: 01/2020 bis 12/2024 
Förderung durch Land Schleswig-Holstein (Ministerium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein) 
EUF und CAU: 04/2020 bis 12/2022 PROFI-Projekt (DAAD) 
 
 

Finanzierung  
 

EUF und CAU: Förderung durch Land Schleswig-Holstein 
(Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes 
Schleswig-Holstein) und seit 04/2020 PROFI (DAAD), 
von 04/2020 bis 03/2021 Förderung durch IQ Netzwerk Schleswig-
Holstein 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

X Eigenständige Qualifikationsmaßnahme vor dem 

Anpassungslehrgang 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

EUF: 1,5 Jahre – drei Semester-Vollzeitprogramm  
CAU: maximal 1,5 Jahre, Vollzeitprogramm 
 

Plätze pro Durchgang 
 

10 Plätze pro Jahr, pro Standort (EUF, CAU) 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

EUF:  
Bewerbungszeitraum: Jährlich von Anfang Oktober bis Ende 
Dezember  
Programmbeginn: Anfang März jeden Jahres   
Bewerbungsverfahren: Online-Bewerbung und Bewerbungsgespräch  
 
CAU: 
Bewerbungszeitraum: jährlich bis Ende Juni 
Programmbeginn: jährlich im August/September 
Bewerbungsverfahren: schriftliche Bewerbung + 
Vorstellungsgespräch 
 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

 Migrationsbiografie 

 Bildungsabschluss, der im Herkunftsland für den Lehrberuf 

qualifiziert, und Vorliegen eines ministeriellen 

Anerkennungsbescheids. EUF: Mathematik, Englisch und 

Technik für die Grund- oder die Gemeinschaftsschule; 

Chemie oder Physik für die Gemeinschaftsschule; Sport für 

die Grundschule). CAU: Mathematik, Chemie oder Physik 

für das Gymnasium; 

 Deutschkenntnisse mindestens auf B2-Niveau (GER) an der 

EUF bzw. C1-Niveau (GER) an der CAU mit der 

vereinzelten Möglichkeit, an einem vorangestellten C1-

Sprachkurs teilzunehmen. 



InterTeach-Programm, Flensburg & Kiel 

 Möglichkeit, am Programm bis zu eineinhalb Jahre lang in 

Vollzeit und vor Ort teilzunehmen 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete und migrierte Lehrkräfte mit ausländischer 
Lehramtsqualifikation 
 

Bestandteile des 
Programms  

 Deutschkurse 

 Pädagogische Kurse 

 Fachdidaktische Kurse 

 Schulpraxis  

 Fachkurse im Fach des besonderen Bedarfs (Mathematik, 

Englisch, Technik, Chemie oder Physik) 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

 EUF: Derzeit Sprachkurse überwiegend online und Fach- 

und Pädagogikkurse und Praktika überwiegend in Präsenz 

 CAU: Derzeit Sprachkurse überwiegend online oder hybrid, 

fachdidaktische und pädagogische Kurse derzeit teils online 

teils Präsenz, Schulpraktikum soweit möglich in Präsenz 

Status der Teilnehmenden 
 Immatrikulation               

X Gasthörer*innen              

 Programmteilnehmende 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

 
Für Finanzierung des Lebensunterhaltes müssen die TN selbst 
aufkommen 
 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

 
Abschlusszertifikat  

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Das Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein 
(IQSH) nimmt die erfolgreichen InterTeach-AbsolventInnen in den 
(verkürzten) Anpassungslehrgang auf, der den Einstieg als 
angestellte Ein-Fach-Lehrkraft an einer Grundschule, einer 
Gemeinschaftsschule oder einem Gymnasium in Schleswig-Holstein 
ermöglicht 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

Nein 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

Nein 

Evaluation und 
Begleitforschung  

EUF/CAU: Programmevaluation  

Besonderheiten Berufsspezifische C2-Prüfung für den Lehrberuf 

Kontakt /Ansprechperson Koordination des InterTeach-Programms an der EUF 
Europa-Universität Flensburg 
 
Moritz Schneider 
Auf dem Campus 1b 
24943 Flensburg 
interteach@uni-flensburg.de 
 
Koordination des InterTeach-Programms an der CAU 
Katharina Pommerening 
Leibnizstraße 3, R 237 
+49 431 880-1415 
interteach@zfl.uni-kiel.de 

Website  www.uni-flensburg.de/interteach 
www.zfl.uni-kiel.de/de/forschung-projekte/interteach  

Stand: 23.11.2021  

mailto:interteach@uni-flensburg.de
http://www.uni-flensburg.de/interteach
http://www.zfl.uni-kiel.de/de/forschung-projekte/interteach


Anpassungslehrgang, Hildesheim 

Name Anpassungslehrgang 
Standort  Universität Hildesheim, Niedersachsen 

 

Projektleitende Institution International Office 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

Immatrikulationsamt, DAWID, ZSB 

Finanzierungszeitraum 
 

  

Finanzierung  
 

 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

X  Anpassungslehrgang 

 Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

 Sonstiges: 

 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

Start Winter- und Sommersemester 

Plätze pro Durchgang 
 

 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

15.07. bzw. 15.01. 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

 
Bescheid vom Ministerium 
Deutschkenntnisse C1 für alle Fächer, C2 für das Unterrichtsfach 
Deutsch 
 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete und migrierte Lehrkräfte mit ausländischer 
Lehramtsqualifikation 
 
Grundschullehramt 
Deutsch, Englisch, Ev. Theologie, Kath. Theologie, Kunst, 
Mathematik, Musik, Sachunterricht (mit Bezugsfach: Biologie, 
Chemie, Geografie, Geschichte,  Physik, Politikwissenschaft, 
Technik oder Wirtschaft), Sport 
 
Haupt- und Realschullehramt 
Biologie, Chemie, Deutsch, Englisch, Ev. Theologie, Geographie, 
Geschichte, Informatik, Kath. Theologie, Kunst, Mathematik, Musik, 
Physik, Politikwissenschaft, Sport, Technik, oder Wirtschaft 

Bestandteile des 
Programms  

X Deutschkurse 

X Pädagogische Kurse 

X Schulpraxis  

X Gasthörendenstudium vorab möglich 
 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

grds. in Präsenz, tlw. online möglich 

Status der Teilnehmenden X Immatrikulation                Keine Immatrikulation  

 Gasthörer*innen              

 Programmteilnehmende 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

BAföG, Stipendien, Einkommen 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Gleichwertigkeit des ausländischen Abschlusses mit einer deutschen 
Lehramtsbefähigung 

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Lehrer*in 



Anpassungslehrgang, Hildesheim 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

 

Evaluation und 
Begleitforschung  

 

Besonderheiten Beratung von der Antragstellung beim Ministerium bis zum 
Abschluss 
Vermittlung von Deutschkursen vor Studienbeginn 
Gasthörendenschaft vor Studienbeginn möglich 
Tutorium DaF im Studium 
 

Kontakt /Ansprechperson Universität Hildesheim 
Universitätsplatz 1 
31141 Hildesheim 
 
Anna Pulm 
International Office 
Tel.: 05121 883 92012 
Mail: pulm@uni-hildesheim.de 
 
Facebook : https://www.facebook.com/iohildesheim/ 
Instagramm: https://www.instagram.com/unihildesheim/de 
 
Silke Könemann  
Immatrikulaitonsamt 
Tel.: 05121 883 91310 
Mail.: bewerbung@uni-hildesheim.de 
 
 

Website  https://www.uni-hildesheim.de/io/incoming/internationale-bachelor-
master/  

Stand: 04.10.2021 
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LehrkräftePLUS, Köln 

Name LehrkräftePLUS Köln  
Einjähriges Weiterqualifizierungsprogramm für Lehrkräfte mit 
ausländischer Berufsqualifikation 

 
Standort  Universität zu Köln, Nordrhein-Westfalen 

Projektleitende Institution International Office 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

International Office, Mercator-Institut für Sprachförderung und 
Deutsch als Zweitsprache/Arbeitsbereich Interkulturelle 
Bildungsforschung, Zentrum für Lehrer*innenbildung der Universität 
zu Köln  

Finanzierungszeitraum 02/2020-12/2022 

Finanzierung  
 

Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW; Entlastungsstunden 
für die Praxisschulen durch das Ministerium für Schule und Bildung 
NRW 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

X  Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

 Sonstiges: 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

12 Monate (Programmbeginn und -ende jeweils im August)  

Plätze pro Durchgang 
 

25 Plätze 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

Onlinebewerbung  
Bewerbungsphase: Anfang Dezember bis Mitte Februar  
Bewerbungsverfahren bis ca. Mitte Juni  

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

 Zeugnisse (höchster Schulabschluss und 

Universitätsabschluss/-abschlüsse) 

 Nachweis über das Studium (mindestens BA) von 

mindestens einem Studienfach, das an der Universität zu 

Köln als Unterrichtsfach angeboten wird  

 Mindestens zwei Jahre Berufserfahrung an einer Schule 

außerhalb Deutschlands  

 Deutschkenntnisse mindestens auf Niveau B1 

 Fluchthintergrund mit Bleibeperspektive in Deutschland oder 

Nicht-EU-Bürger*innen, die in Deutschland kein Asyl 

beantragt haben 

 Seit maximal acht Jahren in Deutschland  

 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete und migrierte Nicht-EU-Angehörige mit ausländischer 
Lehramtsqualifikation 

Bestandteile des 
Programms  

 Deutschkurse 

 Pädagogische Kurse 

 begleitete Schulpraxis  

 Individuelle Beratung und Informationsveranstaltungen zu 

 Anerkennungsverfahren und Anschlussoptionen 

 Bewerbungstraining 

 Peer-Mentoring 
 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

Theoretische Anteile seit März 2020 ausschließlich online,  

Schulpraxis je nach Vorgaben in Präsenz oder online  

Status der Teilnehmenden X  Immatrikulation                Keine Immatrikulation  

 Gasthörer*innen              

 Programmteilnehmende 

X Teilnehmende an Deutschkursen der Universität zu Köln 
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Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Die Teilnehmenden erhalten weiterhin staatliche Sozialleistungen. 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Das Zertifikat (alle Teile wurden erfolgreich absolviert) oder die 
Bescheinigung (fast alle Teile wurden erfolgreich absolviert) 
entsprechen einer beruflichen Weiterqualifizierung und sind nicht 
äquivalent zu einem Lehramtsstudium in NRW. 

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Befristet eingestellte Lehrkraft (ILF); Vertretungslehrkräfte; Stellen, 
die für den Seiteneinstieg geöffnet sind; Lehrkräfte für den 
Herkunftssprachlichen Unterricht; pädagogische Fachkräfte in der 
Schuleingangsphase 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

Die erbrachten ECTS (BA-Niveau) können für ein mögliches 
anschließendes Studium anerkannt werden. 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

Regelmäßige Treffen mit ehemaligen Teilnehmenden und 
begleitende Betreuung im Programm ILF – Internationale Lehrkräfte 
fördern in Köln. 

Evaluation und 
Begleitforschung  

Formative interne Evaluation und Teilnahme an 
standortübergreifender Evaluierung durch Prof. Dr. Dirk Richter 
(Universität Potsdam), finanziert durch die Bertelsmann Stiftung und 
Stiftung-Mercator. 

Besonderheiten Mehrsprachige Anteile in der Lehre 

Kontakt /Ansprechperson Dr. Henrike Terhart lehrkraefte-plus@uni-koeln.de  

Website  https://www.mercator-institut-sprachfoerderung.de/de/studium-
weiterbildung/lehrkraefteplus-koeln/  
portal.uni-koeln.de/international/studium-in-koeln/academic-refugee-
support/lehrkraefteplus-koeln 

Stand: Oktober 2021  
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Refugee Teachers Program (RTP), Potsdam 

Name Refugee Teachers Program (RTP) 
Internationale Lehrer*innen für Brandenburg. 
Ergänzungsqualifizierung für Lehrkräfte mit ausländischer 
Berufsqualifikation 

 
Standort  Universität Potsdam, Land Brandenburg  

 

Projektleitende Institution  Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZeLB) 

 Professur für Empirische Unterrichts- und 
Interventionsforschung 

 Vizepräsidium Studium und Lehre  
 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

 Zentrum für Sprachen und Schlüsselqualifikationen (Zessko)  

 Professur für Empirische Unterrichts- und 
Interventionsforschung  

 Professur Didaktik der Mathematik 

 Professur für ökonomisch-technische Bildung und ihre 
Didaktik 

 Department für Sport- und Gesundheitswissenschaften  

 Professur Didaktik der Physik 

 Praktikumsbüro des ZeLB 

 Juristische Beratung des ZeLB 

 Sprecherziehung 
 Zentrale Studienberatung  

 

Finanzierungszeitraum 
 

 03/2016 – 03/2024 

Finanzierung  
 

Ministerium für Wissenschaft, Kultur und Forschung (MWFK) 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

X  Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

Mit der Qualifizierung unterstützt die Universität Potsdam die 

Weiterbildung geflüchteter und zugewanderter Lehrkräfte und leistet 

damit einen Beitrag zur Einbindung der Zielgruppe in Arbeitsmarkt 

und Gesellschaft. Die Qualifizierung unterstützt die Zielgruppe darin, 

eine vollständige berufliche Anerkennung nach der Verordnung über 

die Anerkennung ausländischer Lehrerqualifikationen (LQAV) zu 

erlangen, und es ihnen damit zu ermöglichen, im Brandenburger 

Schuldienst dauerhaft als reguläre Lehrkräfte tätig zu werden. 

Insbesondere die erbrachten Prüfungs- und Studienleistungen in 

einer Fachqualifizierung für ein zweites Unterrichtsfach (Mathematik, 

Sport, Physik und Wirtschaft-Arbeit-Technik) sind im 

Antragsverfahren auf Anerkennung der ausländischen 

Lehramtsqualifikation im Land Brandenburg anrechenbar. 

Das RTP an der Universität Potsdam ist die erste Station einer 3-

phasigen Qualifizierung im Land Brandenburg für geflüchtete und 

zugewanderte Lehrkräfte. Daran schließen sich zwei weitere 

schulpraktische Ausbildungsphasen an, die vom Ministerium für 

Bildung, Jugend und Sport verantwortet werden. Das RTP beinhaltet 

vier Programmbereiche: theoretische und schulpraktische 

Bildungswissenschaften, Schlüsselkompetenzen, sprachbildende 

Angebote mit dem Ziel C1 in der deutschen Sprache mit 

berufsbezogenen Komponenten und Fachqualifizierung. Die zweite 



Refugee Teachers Program (RTP), Potsdam 

Station der Qualifizierungskette besteht aus einer zeitlich flexiblen 

schulpraktischen Qualifizierung an einer Schule mit begleitenden 

Bildungsangeboten in schulpraktischen Belangen und stufenweiser 

Hinführung zum eigenverantwortlichen Unterricht in zwei 

Unterrichtsfächern. Die dritte Station der Qualifizierungskette ist die 

Tätigkeit an einer Schule mit begleitender Weiterqualifizierung in 

Form von a) Anpassungslehrgang, in dem fachdidaktische und 

schulpraktische Inhalte vermittelt werden, oder b) Seiteneinstieg.  

 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

 4 Semester  

 Programmbeginn jährlich zum Sommersemester (1. April) 

 Vollzeit-Programm mit 120 CP 

Plätze pro Durchgang 
 

20 Plätze  

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

Das Bewerbungs- und Auswahlverfahren ist mehrstufig:  

 Bekanntmachung/mehrsprachige Information über das 
Programm 

 Online Informationsveranstaltung  

 Individuelle Beratung  

 Schriftliche Online-Bewerbung über uni-assist 

 Sprachlicher Einstufungstest  

 Persönliches Auswahlgespräch 
 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

1. (Mindestens) ein universitärer Bachelor-Abschluss, der im 
Herkunftsland für den Beruf als Lehrkraft an Sekundarstufe 
qualifiziert. 

2. Das studierte Fach muss eines der Fächer sein, die an 
Brandenburger Schulen unterrichtet werden. 

3. Berufserfahrung von mindestens zwei Jahren als Lehrkraft an 
einer Sekundarschule. 

4. Wunsch, ein zweites Fach zu studieren, das als Mangelfach im 
Land Brandenburg ausgewiesen ist. Aktuell bieten wir die Fächer 
an: Mathematik, Physik, Sport, Wirtschaft-Arbeit-Technik (WAT) 

5. Wunsch, später an einer weiterführenden Schule im Land 
Brandenburg zu arbeiten 

6. Deutschkenntnisse (mindestens) auf dem Niveau B2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (GER) 

7. Bescheid des Brandenburger Ministeriums für Schule, Jugend 
und Sport über die Bewertung der Lehramtsqualifikation aus dem 
Herkunftsland oder Nachweis der Antragstellung 

8. Nachweis über den rechtlichen Status als Geflüchtete*r (falls 
vorhanden) 

9. Wohnsitz im Land Brandenburg oder in Berlin 
 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

 Geflüchtete und zugewanderte Lehrkräfte mit ausländischer 

Lehramtsqualifikation und Berufserfahrung.  

 keine Unterscheidung zwischen Lehrkräften aus EU- oder 

Nicht-EU-Ländern 

Bestandteile des 
Programms  

 Deutschintensivkurse mit berufsbezogenen Komponenten, 

Zielniveau C1, individuelle Sprachlernberatung 

 Bildungswissenschaften: Seminar „Einführung in das 

Berufsbild Lehrer*in und das Brandenburger 

Bildungssystem“, Seminar „Grundlagen der 

Unterrichtsplanung, -durchführung und -reflexion“, Seminar 

„Schule und Migration – Vielfalt gestalten“ 
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 Fachsprachliche Begleitungen zu Veranstaltungen in 

Bildungswissenschaften 

 Schulexkursionen und zweiwöchiges Praktikum an einer 

Schule 

 Schlüsselkompetenzen: IT-Training, Seminar zur 

Medienpädagogik sowie Bewerbungstraining  

 Fachqualifizierung: Veranstaltungen des regulären 

Lehramtsstudiums (Sek I und II) in den Fächern Sport, 

Mathematik, Physik oder Wirtschaft-Arbeit-Technik; inklusive 

fachsprachlicher Begleitung (insgesamt bis zu 70 CP) 

 Gruppenbezogene und individuelle Beratung und Begleitung 

während der Programmteilnahme 

 Individuelle Beratung und Begleitung von Absolvent*innen 

bei der Suche nach einer Stelle im Schuldienst, Planung und 

Umsetzung weiterer Nachqualifizierungsschritte, Erstellung 

von Bewerbungsunterlagen etc. 

 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

 Vor Corona nur Präsenz, im SoSe 2021 nur online,                                  

 Im Wise 2021/22 Mischform aus Vor-Ort- und digitaler Lehre 

 

Status der Teilnehmenden 
 Immatrikulation               X keine Immatrikulation  

 Gasthörer*innen              

X Programmteilnehmende  

Die Teilnehmenden werden nicht immatrikuliert und erlangen damit 
keinen Status als grundständige, reguläre Studierende; sie 
bekommen während der Qualifizierung einen Sonderstatus 
zugewiesen, mit dem sie die Infrastruktur und Dienstleistungen der 
Universität Potsdam nutzen können (Bibliothek, Mediathek, 
Hochschulsport, Mensa, Beratung etc.). 

 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Da die potenziellen Teilnehmenden nicht BAföG-berechtigt sind, sind 
sie darauf angewiesen, Sozialleistungen (ALG II) 8 beziehen zu 
können, um den Lebensunterhalt für sich und die eigene Familie zu 
finanzieren. Der Bezug der Sozialleistungen (bzw. konkret der 
Mindestsicherung) würde daher verfallen, wenn ein ordentliches 
Studium aufgenommen werden würde (Immatrikulation). Die 
Teilnahme an der Ergänzungsqualifizierung ist für die 
Teilnehmenden gebührenfrei. 
 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Die erreichten Leistungen aus der Fachqualifizierung werden im 
Anerkennungsverfahren nach der LQAV berücksichtigt. Langfristiges 
Ziel (am Ende der 3. Station) ist die vollständige Anerkennung als 
Lehrkraft im Land Brandenburg und damit das Erlangen einer 
Lehramtsbefähigung, die einen uneingeschränkten Zugang zum 
Schuldienst ermöglicht. 
 

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Die Absolvent*innen der ersten Durchgänge konnten als sog. 
Assistenzlehrkräfte an Schulen in öffentlicher Trägerschaft 
eingesetzt werden, sofern ihr Deutschniveau schon ausreichend 
war, andernfalls wurden sie als sog. pädagogische Unterrichtshilfe 
eingestellt. Die Absolvent*innen der späteren Durchgänge wurden 
nicht mehr als Lehrkräfte, sondern unabhängig von ihrem 
Deutschniveau ausschließlich als pädagogische Unterrichtshilfe 
eingestellt. Bei beiden Gruppen handelte es sich zunächst um Ein-
Jahresverträge, die bei Bewährung um ein weiteres Jahr verlängert 



Refugee Teachers Program (RTP), Potsdam 

werden konnten. Das Besondere dabei war, dass die Stellen nicht 
auf den Personalschlüssel der Schulen angerechnet, sondern als 
zusätzliche Stellen geschaffen wurden. Sowohl die 
Assistenzlehrkräfte als auch die Pädagogischen Unterrichtshilfen 
erteilten keinen regulären und eigenverantwortlichen Unterricht, 
sondern unterstützten die Lehrkräfte in ihrem Unterricht.  
Die Neukonzeption des RTP ab 11/2020 sieht vor, die 
Teilnehmenden auf dem Weg zur vollständigen Anerkennung ihrer 
Lehramtsqulifikationen zu begleiten. Dadurch erhoffen wir uns in 
Zukunft wesentlich bessere Berufsperspektiven unserer zukünftigen 
Absolvent*innen.   
  

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

Es ist nicht vorgesehen und aufgrund des geregelten 
Nachqualifizierungsweges nicht notwendig, dass die 
Teilnehmenden, ein reguläres Lehramtsstudium beginnen.  
 

Strukturiertes Angebot der 
Alumni-Arbeit 

Individuelle langfristige Beratung und Begleitung der 
Absolvent*innen im Sinne einer umfassenden Karrierewegplanung 
mit dem Ziel, sich im Schuldienst zu etablieren.  
 

Evaluation und 
Begleitforschung  

Die wissenschaftliche Begleitung ist seit Nov 2017 integraler 
Bestandteil der Entwicklung des RTP. Unser Forschungsprofil ist 
anwendungs-, gestaltungsorientiert sowie praxisrelevant 
ausgerichtet und sucht dabei Bezüge zur Grundlagenforschung aus 
dem Bereich der Lehrer*innen-Bildung, Schul- und 
Hochschulforschung sowie der Migrationsforschung. Im Rahmen des 
bisherigen Programms hat bereits begleitende Forschung 
stattgefunden, u. a. auch im Rahmen von vielen empirisch 
ausgerichteten studentischen Masterarbeiten und im Rahmen der 
wissenschaftlichen Weiterqualifikation der wissenschaftlichen 
Projektmitarbeiter*innen.  
 

In der Forschung besteht bisher ein Schwerpunkt der Arbeitsgruppe 
in der Analyse der Qualifizierungswege geflüchteter Lehrkräfte, dem 
Berufseinstieg und ihrer Arbeitssituation an der Schule im Land 
Brandenburg, dabei namentlich der Besonderheiten, 
Gelingensbedingungen, aber auch der Schwierigkeiten und weiterer 
Unterstützungsbedarfe beim Zugang zum Lehrer*inberuf, 
Ankommen und der Etablierung als Lehrkraft in der Schule. Zudem 
geht es im Rahmen unserer Forschung darum, die bestehenden 
Konzepte für die Qualifizierung von geflüchteten und zugewanderten 
Lehrkräften kritisch zu beurteilen und Konsequenzen für die 
curriculare und hochschuldidaktische Gestaltung des Programms zu 
ziehen.  
 
Diese Forschungsperspektive erfordert umfangreiche 
Datenerhebungen, sodass Perspektiven unterschiedlicher 
Akteur*innen, die in die Qualifizierungswege dieser Gruppe von 
Lehrkräften involviert sind (z.B. Teilnehmende, Absolvent*innen, 
Dozierende, Schulleitungen), systematisch erfasst werden. Unser 
empirischer Zugang berücksichtigt dabei sowohl qualitative als auch 
quantitative Forschungsmethoden.  
 

Besonderheiten Eine Besonderheit ist die neue berufsspezifische Erst- und 
Fachberatung für Lehrkräfte mit ausländischer Berufsqualifikation an 
der Universität Potsdam. In der Vergangenheit wurde das RTP von 
vielen zugewanderten Lehrkräften mit der Bitte um Beratung 
kontaktiert, sodass die Notwendigkeit erkannt wurde, im April 2021 
eine Anlaufstelle zur berufsspezifischen Erst- und Fachberatung für 
Lehrkräfte mit internationalen Bildungs- und Berufsbiografien 
einzurichten. Alle neu nach Brandenburg zugewanderte Lehrkräfte 
können die Beratung in Anspruch nehmen und sich zunächst 
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beraten lassen, ob und unter welchen Umständen sie hierzulande 
mit ihrer Qualifikation die Perspektive haben, wieder als Lehrkraft zu 
arbeiten. 
 

Kontakt /Ansprechperson Projektleitung: Dr. Anna Aleksandra Wojciechowicz, 
wojciechowicz@uni-potsdam.de  
Beratungsstelle: İlkim Kilinc, refteachwel@uni-potsdam.de  
 

Website  https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/forschung-und-
entwicklung/refugee-teacher-program  
 

Stand: 16.11.2021  
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LehrkräftePLUS, Siegen 

Name LehrkräftePLUS Siegen – Weiterqualifizierung 
geflüchteter Lehrer*innen 
 

Standort  Universität Siegen, Land Nordrhein-Westfalen  
 

Projektleitende Institution Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 
 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

Erziehungswissenschaften, AG Schulpädagogik, Fachdidaktische 
Lehrstühle, Lernwerkstatt Lehrer*innenbildung, Starting (DSH 
vorbereitende Sprachkurse), Sprachenzentrum (Vorkurs, 
Fachsprache) 

Finanzierungszeitraum 
 

 01.02.2019 – 31.12.2022 

Finanzierung  
 

Förderung durch den Deutschen Akademischen Austauschdienst 
(DAAD) im Rahmen des Förderprogramms „NRWege Leuchttürme“ 
aus Mitteln des Ministeriums für Kultur und Wissenschaft des 
Landes Nordrhein-Westfalen (MKW) 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

X  Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

 Sonstiges: 

 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

12 Monate Qualifizierungsphase (Oktober – September des 
Folgejahres) plus im Anschluss viermonatige Vertiefungsphase 
(optional) 

Plätze pro Durchgang 
 

25 bis 30 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

Mitte März bis Anfang Mai  

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

 Personen mit Fluchthintergrund oder ohne Fluchthintergrund 
aus einem Nicht-EU-Staat 

 Hochschulabschluss, der im Heimatland für den Lehrerberuf 
in ausgewählten Unterrichtsfächern qualifiziert 
(Mindestvoraussetzung: achtsemestriges 
Universitätsstudium in einem Fach); Anm.: Das 
Fächerspektrum variiert, je nach Lehrkräftebedarf in der 
Region. 

 Berufserfahrung als Lehrer*in im Herkunftsland (über der 
Primarstufe) 

 Deutschkenntnisse auf mindestens Niveau B1 

 Günstige Bleibeperspektive mit einer 
Aufenthaltsgenehmigung für mindestens den Zeitraum der 
Weiterqualifizierung 

o Es besteht die Möglichkeit, sich dem Programm ein 

Jahr lang in Vollzeit zu widmen und die Universität 

Siegen täglich zu erreichen. 

 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Lehrkräfte mit Fluchthintergrund oder ohne Fluchthintergrund aus 
einem Nicht-EU-Staat 
 

Bestandteile des 
Programms  

 Deutschkurse (Deutsch-Intensivkurs zur Vorbereitung auf 
das Programm; DSH-Kurs; Fachsprachliche Angebote; 
Deutsch für Lehrerinnen und Lehrer; Phonetik) 

 Pädagogisch-didaktische Qualifizierung 

 Fachdidaktik 

 Interkulturelles Training 

 Praxisphase (Begleitung durch schulische Mentor*innen) 
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 Angebote zum Austausch und zur Vernetzung (bspw. mit 
Lehramtsstudierenden) 

 Beratungsangebote 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

 Vorlesungen online (zurzeit), Seminare in Präsenzform, 
Beratungsangebote in Präsenz und online 

Status der Teilnehmenden 
 Immatrikulation                Keine Immatrikulation  

 Gasthörer*innen              

 Programmteilnehmende 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Ganz überwiegend ALG II über den Jobcenter 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Zertifikat -> Aufnahme ins Anschlussprogramm der 
Bezirksregierung: ILF (Internationale Lehrkräfte fördern); alternativ: 
Anstellung als Vertretungslehrkraft 

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Bei erfolgreichem Abschluss von LehrkräftePLUS Siegen befristete 
Einstellung in Teilzeit im Rahmen des Anschlussprogramms ILF,  
nach erfolgreicher Bewerbung dauerhafte Anstellung im Schuldienst 
des Landes NRW über den Seiteneinstieg möglich 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

In der Konzeptionsphase 

Evaluation und 
Begleitforschung  

Interne Evaluation und Teilnahme an der Evaluation der Universität 
Potsdam 

Besonderheiten Fachsprachliche Angebote; viermonatige Vertiefungsphase 

Kontakt /Ansprechperson Dr. Inga Schmalenbach 
Projektkoordinatorin  
Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZLB), Ressort 
Information – Beratung – Professionalisierung  
schmalenbach@zlb.uni-siegen.de  
+49 (0)271 740-5179  

Website  https://www.lehrkraefteplus.uni-siegen.de/ 
Stand: 07.10.2021  

 
 
 



Anpassungslehrgang und “Back to School”-Programm, Vechta 

Name Anpassungslehrgang 
und 
„Back to School“-Programm 
für ausländische Lehrerinnen und Lehrer 

Standort  Universität Vechta, Land Niedersachsen 
 

Projektleitende Institution International Office („Back to School”-Programm) 
Studiengangskoordination Master of Education 
(Anpassungslehrgang) 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

 

Finanzierungszeitraum 
 

 Anpassungslehrgang: wird dauerhaft angeboten 
„Back to School“-Programm: derzeit bis Juni 2022 

Finanzierung  
 

Anpassungslehrgang: Haushaltsmittel 
„Back to School“-Programm: Drittmittel 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

X  Anpassungslehrgang 

 Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

X  Sonstiges: Unterstützung auf dem Weg in den 
Anpassungslehrgang und während des Anpassungslehrgangs 
(„Back to School“-Programm) 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

Anpassungslehrgang: je nach individuellem Bescheid des 
niedersächsischen Kultusministeriums; in der Regel maximal drei 
Jahre, wobei in diesen drei Jahren zumeist ein universitärer Teil 
sowie 1 bis 1,5 Jahre schulpraktische Ausbildung (analog zum 
Vorbereitungsdienst) enthalten sind (in der Teilnehmer*innen bereits 
in einem Dienstverhältnis zum Land Niedersachsen stehen und 
daher für die Tätigkeit entlohnt werden) 
„Back to School“-Programm: individuell je nach Bedarf 

Plätze pro Durchgang 
 

Anpassungslehrgang: zulassungsfrei (alle Bewerber*innen, die die 
Voraussetzungen erfüllen, erhalten einen Platz) 
„Back to School“-Programm: derzeit keine Beschränkung (außer 
in einzelnen Sprachkursen oder Workshops) 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

Anpassungslehrgang: Bewerbung über das Bewerberportal bis 
zum 30.09. (für das Wintersemester) bzw. 31.03. (für das 
Sommersemester); eine Bewerbung einige Wochen früher wird 
dringend empfohlen 
„Back to School“-Programm: keine Fristen (außer für einzelne 
Sprachkurse oder Workshops) 

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

Anpassungslehrgang: 

 Bescheid über die Anerkennung/Gleichwertigkeit des 
niedersächsischen Kultusministeriums 

 C1-Nachweis (zum Beispiel Telc C1 Hochschule, TestDaF) 
bzw. B2-Nachweis für eine Zulassung mit der Auflage, den 
C1-Nachweis nachzureichen 

 Lehramt für Grundschulen oder für Haupt- und Realschulen 
(andere Schulformen werden ggf. an anderen 
niedersächsischen Universitäten angeboten) 

 Fächer: Deutsch, Englisch, Gestaltendes Werken, 
Katholische Religion, Mathematik, Musik, Sachunterricht, 
Sport (Grundschulen) / Biologie, Deutsch, Englisch, 
Erdkunde, Geschichte, Gestaltendes Werken, Katholische 
Religion, Mathematik, Musik, Politik, Sport (Haupt- und 
Realschulen) (weitere Fächer werden an anderen 
niedersächsischen Universitäten angeboten; ggf. besteht die 
Option, einen Teil des Anpassungslehrgang in Vechta und 
einen Teil an einer anderen Universität zu absolvieren) 

„Back to School“-Programm:  

 Beratung: keine Voraussetzungen 

 Deutschkurse: je nach Kursniveau 



Anpassungslehrgang und “Back to School”-Programm, Vechta 

 Workshops: in der Regel B2-Deutschkenntnisse 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete und migrierte Lehrkräfte mit ausländischer 
akademischer Lehramtsqualifikation (sowohl EU wie Nicht-EU) 

Bestandteile des 
Programms  

X  Deutschkurse 

X  Pädagogische Kurse (Workshops) 

X  Schulpraxis (sofern der individuelle Sonderstudienplan im 
Anpassungslehrgang dies vorsieht) 

X  Mentoring-Programme (für Teilnehmer*innen im 
Anpassungslehrgang) 

X  Beratung und Unterstützung beim Antrag auf Anerkennung, bei 
der Immatrikulation in den Anpassungslehrgang, beim BAföG-Antrag 
oder bei der Bewerbung für das Deutschlandstipendium u.a. 

X  Anpassungslehrgang: Besuch von Lehrveranstaltungen je nach 
Anerkennungsbescheid aus den Bildungswissenschaften, dem 
Erstfach und dem Zweitfach 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

Anpassungslehrgang: Lehrveranstaltungen in der Regel in 
Präsenz (Ausnahmen z.B. in Pandemie-Zeiten) 

„Back to School“-Programm: Beratung digital oder in Präsenz, 
Deutschkurse, Workshops oder Mentoring teils im digitalen Format, 
teils in Präsenz 

Status der Teilnehmenden X  Immatrikulation               Keine Immatrikulation  

(Anpassungslehrgang) 

 Gasthörer*innen              

 Programmteilnehmende 

X  reguläre Studierende in einem Studium ohne Abschluss 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Anpassungslehrgang: BAföG-Antrag bei Erfüllung der individuellen 
Voraussetzungen möglich (Ausnahmeregelung von der 
Altersgrenze) 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Anpassungslehrgang: Bescheid über die Anerkennung / 
Gleichwertigkeit des Lehramtsabschlusses 

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Anpassungslehrgang: Bewerbung als reguläre Lehrkraft 
gleichberechtigt mit Absolvent*innen eines deutschen 
Lehramtsstudiums 

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

 

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

Newsletter 

Evaluation und 
Begleitforschung  

 

Besonderheiten  Ziel: vollständige Anerkennung / Gleichwertigkeit 

 offen für ausländische Lehrkräfte aus allen Ländern (auch 
Nicht-EU) 

 In Niedersachsen ist Islamische Religion ein Unterrichtsfach 
(die Studieninhalte werden ggf. an der Universität 
Osnabrück erbracht). 

Kontakt /Ansprechperson Dr. Katrin Schumacher 
Katrin.schumacher@uni-vechta.de 
04441-15 610 

Website  www.uni-vechta.de/back-to-school 
Stand: 06.10.2021 

 
 



IGEL-Programm, Weingarten 

Name IGEL-Programm  
Integration geflüchteter/migrierter Lehrkräfte in die 
Lehrer*innenausbildung  

 
Standort  Pädagogische Hochschule Weingarten, Baden-Württemberg 

 

Projektleitende Institution Fach Erziehungswissenschaft der PH Weingarten, Projektleitung: 
Prof. Dr. Katja Kansteiner 

Projektpartner:innen 
(uniintern) 

Akademie für wissenschaftliche Weiterbildung der PH Weingarten  
Studienberatung, Studierendensekretariat, Prüfungsamt, 
Schreibwerkstatt, International Office, Projekt Weichenstellung, Fach 
Erziehungswissenschaft, Fach Pädagogische Psychologie, 
Fachbereiche der Grundfragen der Bildung (Ethik/Philosophie, 
Bildungssoziologie, Theologie, Politikwissenschaften) 

Finanzierungszeitraum 
 

 1. Finanzierungszeitraum: März 2019 bis März 2020  
2. Finanzierungszeitraum: April 2020 bis Dezember 2021 + 
Verlängerung für 2022 vorbehaltlich einer Finanzierungszusage  

Finanzierung  
 

DAAD Förderprogramme Welcome, Integra, PROFI 

Anpassungslehrgang oder 
eigenständige 
Qualifikationsmaßnahme 

 Anpassungslehrgang 

 Eigenständige Qualifikationsmaßnahme 

 Sonstiges: Programm zur Vorbereitung auf die Nachqualifizierung 
über das berufliche Anerkennungsverfahren nach BQFG-BW bzw 
EULehrV BW oder auf den Quereinstieg in das Regelstudium für 
das Lehramt sowie Unterstützung und Begleitung bis zum 
Berufseinstieg 

Kurszeitraum/Studienzeit 
 

Je 3 Monate Vorprogramm vor Beginn des darauffolgenden 
Semesters, nächster Zeitraum November 2021 bis März 2022  
 
Anschließend Begleitung und Support über die gesamte 
Studiendauer hinweg 

Plätze pro Durchgang 
 

Derzeit keine Beschränkung  (i.d.R. 8-15 Teilnehmer*innen) 

Bewerbungsverfahren/-
fristen 

Bekanntgabe der Bewerbungsfristen über Webseite und 
Interessent*innenewsletter  Bewerbungsformular auf Webseite 
zum Download  postalisch mit geforderten Nachweisen 
fristgerecht einsenden (nicht per Mail!)  Prüfung der Unterlagen 
und Einladung zum Bewerber*innentag mit Vorstellungs- und 
Beratungsgespräch  

Zugangsvoraussetzungen 
(sprachlich, fachlich, 
Schulform etc.) 

Abgeschlossenes Studium, das im Erwerbsland für die Ausübung 
des Lehramts qualifiziert, mindestens auf Bachelorniveau.  
 
Mindestens B2 (mit Zertifkat), besser C1  
 
Schulform: Grundschule + Sekundarstufe I (Teilnahme mit 
Gymnasiallehramtsqualifikation möglich, wenn Requalifizierung für 
Grundschullehramt oder Sek I angestrebt wird) 
 

Zielgruppe (EU-/Nicht-EU-
Zugehörigkeit etc.) 

Geflüchtete und migrierte Lehrkräfte mit ausländischer 
Lehramtsqualifikation 
 
Langfristig Öffnung für andere Bildungsberufe denkbar.  
 

Bestandteile des 
Programms  

X Deutschkurse 

X Pädagogische Kurse 

X Schulpraxis  

X Mediencrashkurs 

X Beratungs- und Coachingangebote 
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X Selbstlernpläne mit Sprachcoachings zur Vorbereitung auf C2-
Sprachprüfung  

X Support bei Stipendien- und Nebenjobsuche  

X Workshops zu Potenzialanalyse, Portfolioarbeit und Evaluation 

X Buddy-Programm (zur fachlichen und studienorganisatorischen 
Unterstützung) 

X Veranstaltungsreihe zur inter-/transkulturellen 
Kompetenzentwicklung, offen für alle Interessierte und 
Hochschulmitglieder  
 

Präsenz-/Onlineanteile  
des Programms 

Vorprogramm: Online  

Nachstudium: abhängig von den Regelungen der Hochschule  

Begleitprogramm: überwiegend online und telefonisch  

 

Status der Teilnehmenden X Immatrikulation (für das Nachstudium)     x Keine Immatrikulation 
(während Vorprogramm) 

X Gasthörer*innen  (optional)         

X Programmteilnehmende 

 

Finanzierung des 
Lebensunterhalts während 
der Programmteilnahme 

Vorprogramm: idR können Leistungen der Jobcenter weiterhin 
bezogen werden  
 
Nachstudium: BAföG, (schulnahe Nebenjobs), Stipendien, 
Bildungskredite 

Abschluss  
(Verwertbarkeit auf dem 
Arbeitsmarkt) 

Wenn berufliches Anerkennungsverfahren erfolgreich 
abgeschlossen: Lehrer*in an öffentlichen oder privaten Schulen und 
alle anderen Möglichkeiten, die sich mit einem Lehramtsabschluss 
ergeben.  
 
Wenn Abschluss der Programmteilnahme nach Vorprogramm (ohne 
Absolvieren des Nachstudiums und/oder der praktischen 
Ausgleichsmaßnahme bzw. Vorbereitungsdienst): keine  

Berufsperspektive  
(Status an Schule etc.) 

Gleichwertig zu allen anderen Lehramtsabsolvent*innen (wenn über 
berufliches Anerkennungsverfahren)  
 
Regulärer B.A.  M.ed.  2. Staatsexamen wenn über Quereinstieg 
in reguläre Lehramtsausbildung  

Anrechenbarkeit auf ein 
Lehramtsstudium 

Das gesamte IGEL-Programm zielt auf einen vollwertigen 
Lehramtsabschluss ab. Die Teilnahme am Vorprogramm ermöglicht 
immer die Aufnahme eines Nachstudiums an der PH Weingarten. 
Sollte kein berufliches Anerkennungsverfahren über RP Tübingen 
möglich sein, können bildungswissenschaftliche Grundlagenmodule 
durch die Teilnahme am Vorprogramm im Lehramtsbachelor 
anerkannt werden und bei Vorliegen eines Erststudiums in einem 
Fach, das auch an der PHW studiert werden kann, ist überdies eine 
Pauschalanrechnung des ersten Faches im Lehramtsbachelor (nur 
Sek I) möglich.  

Strukturiertes Angebot der 
Alumniarbeit 

In Planung.  

Evaluation und 
Begleitforschung  

 Evaluationen der einzelnen Kurs- und Begleitmaßnahme durch 
verantwortliche Mitarbeiter*innen  kommunikative Validierung 
durch Sitzungen und Workshops mit Teilnehmer*innen --> 
Einbeziehn der Teilnehmer*innen in die Weiterentwicklung des 
Programmkonzepts  
 



IGEL-Programm, Weingarten 

Begleitforschung durch studentische Qualifikationsarbeiten unter 
Betreuung der Projektleitung und wiss. Beiträge durch 
Projektmitarbeiter*innen und Projektleitung.  

Besonderheiten Einziges Programm in Baden-Württemberg, landesweite/ PH-weite 
Kooperation geplant 

Kontakt /Ansprechperson Projektleitung: Prof. Dr. Katja Kansteiner kks@ph-weingarten.de  
Beratung/Ansprechpartner*in: IGEL-Team unter igel@ph-
weingarten.de  

Website  https://aww-phweingarten.de/de/weiterbildung/igel 
Stand: Oktober 2021.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


